
Das „verflixte“ 7.  Sabbat-Jahr 

                     
„Sechs Jahre sollst du dein Feld besäen und sechs Jahre deinen Weinberg

beschneiden und die Früchte einsammeln, 

aber im siebenten Jahr soll das Land dem HERRN einen feierlichen Sabbat

halten; da sollst du dein Feld nicht besäen noch deinen Weinberg

beschneiden. ... Was das Land während seines Sabbats trägt, davon sollt ihr

essen, du und dein Knecht und deine Magd, dein Tagelöhner und dein

Beisasse, die bei dir weilen, dein Vieh und das Wild in deinem Lande; 

all sein Ertrag soll zur Nahrung dienen.“  5. Mose, 2-7 Lutherbibel 2017

    7 x 7 = 49          

„Und du sollst zählen sieben Sabbatjahre, siebenmal sieben Jahre, dass die Zeit

der sieben Sabbatjahre neunundvierzig Jahre mache. Da sollst du die Posaune

blasen lassen durch euer ganzes Land am zehnten Tage des siebenten Monats,

am Versöhnungstag. Und ihr sollt das fünfzigste Jahr heiligen und sollt eine

Freilassung ausrufen im Lande für alle, die darin wohnen; es soll ein Erlassjahr

für euch sein. Da soll ein jeder bei euch wieder zu seinem Besitz und zu seiner

Sippe kommen.“                           5. Mose 25, 8-10 Lutherbibel 2017

         

Das 50. Jahr – ein heiliges  Schulden-Erlass-Jahr

„Als Erlassjahr soll das fünfzigste Jahr euch gelten. Ihr sollt nicht säen und, was

von selber wächst, nicht ernten, auch, was ohne Arbeit wächst, im Weinberg

nicht lesen; denn das Erlassjahr soll euch heilig sein; vom Felde weg dürft ihr

essen,  was  es  trägt.  Das ist  das Erlassjahr,  da jedermann wieder zu seinem

Besitz kommen soll. 

Wenn du nun deinem Nächsten etwas verkaufst oder ihm etwas abkaufst, soll

keiner  seinen  Bruder  übervorteilen,  sondern  nach  der  Zahl  der  Jahre  vom

Erlassjahr an sollst du es von ihm kaufen; danach, wie viel Jahre noch Ertrag

bringen,  soll  er  dir's  verkaufen.  Sind es  noch viele  Jahre,  so  darfst  du den

Kaufpreis  steigern;  sind  es  noch  wenige  Jahre,  sollst  du  den  Kaufpreis

verringern;  denn die  Zahl  der  Ernten  verkauft  er  dir.   So  übervorteile  nun

keiner seinen Nächsten, sondern fürchte dich vor deinem Gott; denn ich bin

der HERR, euer Gott.  Darum tut nach meinen Satzungen und haltet  meine

Rechte,  dass  ihr  danach  tut,  auf  dass  ihr  im  Lande  sicher  wohnen  könnt.

...Darum soll  das Land nicht für immer verkauft werden; denn das Land ist

mein, und ihr seid Fremdlinge und Beisassen bei mir.“   3. Mose 25, 11-18. 23  Lutherbibel 2017

Die Pflicht zum „Erlöser“ bzw. „Auslöser“ für Verwandte zu werden

„Wenn dein Bruder verarmt und etwas von seinem Besitz verkauft, so soll sein

nächster  Verwandter  kommen  und  einlösen,  was  sein  Bruder  verkauft  hat.

Wenn aber jemand keinen Löser hat und selbst so viel aufbringen kann, um es

einzulösen, so soll er die Jahre abrechnen, seitdem er's verkauft hat, und was

noch  übrig  ist,  dem  Käufer  zurückzahlen  und  so  wieder  zu  seinem  Besitz

kommen. Kann er aber nicht so viel aufbringen, um es ihm zurückzuzahlen, so

soll, was er verkauft hat, in der Hand des Käufers bleiben bis zum Erlassjahr.

Dann  soll  es  frei  werden  und  er  wieder  zu  seinem  Besitz  kommen.“
                                                                                                                                         3. Mose 25, 25-28     Lutherbibel 2017
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